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           Das Troizki - Skanow Kloster
Troizki- Skanow Kloster liegt auf einer Hochebene und ist im Norden von der Waldzone, im Osten von einem kleinen Berg und Wald umgeben. Westlich des Klosters fließt der Fluß Mokscha und im Süden der kleine Fluß Oschl . 

Der Gebäudekomplex des Klosters sieht wunderschön aus und ist gut erhalten. Unter einige Bauwerke sind die zweistöckige schöne Kirche, der spitzbogige Glockenturm, drei große Türme längs der Klostermauern, fünf von hohen Mauern umgegebene schöne zweistöckige Gebäude, ein Gasthaus und einige Steinbauten. Auf dem Territorium des Klosters befinden sich noch 7 zweistöckige Gebäude. 

Dieser imposante Komplex bietet einen Überblick über reiche russische Traditionen und ist von großer Anziehungskraft für Pilger. 

Die Fläche des Klosters beträgt 2246 Quadratkm. Die Bauform des Klosters ist eine Art des unregelmäßigen Parallelogramms. Das Kloster ist 140km von Pensa und 4km von Narowtschat entfernt. 

Wann das Kloster gegründet wurde, ist schwer zu bestimmen. Der Brand am 26. April 1667 vernichtete alle Urkunden des Klosters. Aus den patriarchischen Papieren (1676) wurde bekannt, daß zum Kloster noch vor dem Brand drei Kirchen und andere Klostergebäude gehörten. Daraus ist zu schlußfolgern, daß dieses Kloster schon lange vor dem Brand existierte. 

Der Überlieferung zufolge wurde das Kloster zu Ehren der Bojaren Iskanski genannt, denen dieses Steppengebiet gehörte. Ihnen gehörte auch das Dorf, das sich 6 Werst von dem Kloster befand. Wahrscheinlich war einer der Bojarenfamilienangehörigen Mitbegründer dieses Klosters. 

Nach dem Brand wurde die Dorfkirche zu  Ehren der traurigen Troiza wiederaufgebaut. Aber im Jahre 1785 wurde die Kirche durch Brand vernichtet. 

Ursprünglich war das Kloster aus Holz gabaut. Nach den großen Branden wurden schon Ziegel zum Umbauen benutzt. 

Die wichtigsten Daten: 

1676 - Alle Urschriften des Klosters wurden durch Brand vernichtet.
 1785 - Troizki Kirche wurde wieder niedergebrannt. 

Der Glockenturm wurde schon baufällig und unbrauchbar.
 Man sagt, er wurde verkauft. 

1831 - Die Cholera - Seuche wütete in Narowtschat. 

1848 - Das Heiligenbild ( 1765 vom Prister Jefimij in der Stadt Trubatschewsk gemal
wurde in die Stadt Narowtschat gebracht, bald darauf nahm die Cholera ihr Ende. 

1853 - Zu Ehren dieses Troizki - Heiligenbildes wurde die Friedhofkirche gebaut. 

N ach den Kriegsjahren 1941 - 1945 wohnten in den Klosterzellen die Arbeiter der Kollektivwirtschaften mit ihren Familien. In den 70-er - 80-er Jahren verließen die Arbeiter diese Zellen. 

Ende der 80-er Jahre wurde ein neuer Entwurf für die Restauration des Klosters eingebracht. 

Anfang der 90-er Jahre - der Gebäudekomplex des Klosters gehört jetzt der Kirche. 
Im September sind wir in Narowtschat  gefahren. Wir haben Troizki-Skanov Kloster und das Museum von Kuprin besuht. 
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